
Zusammenfassung
Der Beitrag beschreibt den Umweltatlas Berlin als zentrale 
Plattform für planungsrelevante Umweltinformationen für die 
breite Öffentlichkeit sowie Planung, Verwaltung und Wissen-
schaft. Es wird aufgezeigt, wie wachsender Bedarf und neue 
Anforderungen an Geodaten dazu geführt haben, dass der 
Umweltatlas-Internetauftritt strukturell, inhaltlich und tech-
nisch überarbeitet wurde.

Schlüsselwörter: Geodaten, Umwelt, Berlin, Planung, Open 
Data, Masterportal

Summary
This article is dealing with the Environmental Atlas Berlin as a 
central platform for planning-relevant environmental informa-
tion. For the general public as well as planning, administration 
and science. It is shown how growing demand and new require-
ments for geodata have led to a revision of the website in terms of 
structure, content and technology.
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1	 Einleitung

Der Umweltatlas (Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung und Wohnen 2020a, aktuell: www.stadtentwicklung.
berlin.de/umwelt/umweltatlas, in Kürze: www.berlin.de/
umweltatlas) ermöglicht seit 25  Jahren den digitalen Zu-
gang zu Informationen aus vielen Umweltbereichen und 
hat sich für Berlin als zentrale Plattform für planungsrele-
vante Umweltdaten etabliert. Ziel ist es, durch Karten, de-
taillierte Erläuterungen und anhand von Sachinformatio-
nen und Grafiken über Zustände, Belastungen, Ursachen 
und Potenziale von Umweltgütern zu informieren. Für vie-
le Themen ist dabei ein Vergleich unterschiedlicher Zeit-
räume möglich. Der Umweltatlas kann dadurch auch als 
ein Werkzeug zum Monitoring eingesetzt werden.

Die Informationen richten sich sowohl an die breite 
Öffentlichkeit als auch an Planung, Verwaltung und Wis-
senschaft. Das Angebot soll für alle Nutzungsgruppen 
gleichermaßen geeignet sein, umweltbezogene Informatio-
nen aufzufinden und nutzbar zu machen. So sollen Daten 
und deren inhaltliche Erläuterungen für die Planungs- 

und Entscheidungsfindung aller Akteure nachvollziehbar 
sein. Das Angebot ist in deutscher und englischer Sprache 
verfügbar. Dadurch überwindet es nicht nur sprachliche 
Grenzen innerhalb der Stadtgesellschaft, sondern macht in 
seiner Art und Dauerhaftigkeit als internationales Vorrei-
terprojekt auch nicht an Landesgrenzen halt.

Geoinformationen sind dabei das Herzstück des Ange-
botes. Die Geoinformationen der Themen des Umweltatlas 
sind Bestandteil des Geodatenangebotes der Stadt Berlin 
und stehen im Geoportal Berlin (Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen 2020b) zur Verfügung. Sie 
sind Teil der Berliner Geodateninfrastruktur und können 
kostenfrei als Karten- und Downloaddienste in eigenen 
Anwendungen und GIS-Systemen genutzt und weiterver-
arbeitet werden.

Sowohl die erweiterten Ansprüche der Nutzenden als 
auch die neuen technischen Möglichkeiten der Bereitstel-
lung geben Anlass und Möglichkeit für eine Neuausrich-
tung. Dabei sollen bewährte Qualitätsmerkmale bewahrt 
und u. a. durch eine strukturiertere Nutzungsführung und 
einige neue Elemente ergänzt werden.

2	 Dynamik der Stadt – Wachsender Bedarf an 
planungsrelevanten Umweltinformationen

In den letzten Jahren hat die Dynamik der Stadtentwick-
lung in Berlin deutlich zugenommen (u. a. durch Bevölke-
rungszuwachs, gestiegene Bautätigkeit und zunehmenden 
Verkehr). Damit einhergehend hat sich auch der Druck 
auf die Umweltgüter (u. a. Boden, Luft, Wasser) erhöht. 
Um Veränderungen der Stadtentwicklung erkennen und 
gestalten zu können, ist zunächst eine kontinuierliche 
Bestandsaufnahme, Bewertung und Aufbereitung der re-
levanten Informationen erforderlich. Hier setzt der Um-
weltatlas Berlin an. Er wird sowohl im Rahmen der vorbe-
reitenden Bauleitplanung (FNP) als auch auf der konkreten 
Ebene der Eingriffsregelung nach Naturschutzgesetz Berlin 
genutzt.

Zur Meinungsbildung und als Entscheidungsgrundlage 
für Politik, Verwaltung und Stadtgesellschaft ist gemein-
sam mit den fachlich Verantwortlichen in der Verwaltung, 
aber auch durch Kooperationen mit der Wissenschaft eine 
regelmäßige Erfassung der Potenziale und Empfindlich-
keiten von Umweltgütern, deren Belastungen sowie deren 
Verursacher notwendig.

Umweltatlas Berlin –  
planungsrelevante Umweltdaten für Berlin

Environmental Atlas Berlin –  
Environmental Data relevant for Planning in Berlin
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Der Umweltatlas enthält heute dazu mehrere hundert 
Karten. Darin sind z. B. Informationen zu Straßen- und 
Fluglärmentwicklung (Strategische Lärmkarten) ebenso 
enthalten wie Angaben zur Nutzung von Photovoltaik
anlagen oder Gründächern auf Gebäuden oder die räum-
lich konkreten Auswirkungen von Flächennutzung, Ver
siegelung und Klimawandeleffekten auf das Stadtklima.

Die Themenauswahl berücksichtigt zum einen die je-
weils aktuell drängenden Aufgaben und Probleme, greift 
aber auch sich abzeichnende Handlungsfelder auf. So wurde 
bereits Ende 2015 erstmals eine umfassende Bestandsauf-
nahme zum Thema »Umweltgerechtigkeit« veröffentlicht.

Zahlreiche Kartenthemen wurden und werden zum 
wiederholten Male fortgeschrieben. Erst der Vergleich 
unterschiedlicher Zeiträume verdeutlicht Entwicklun-
gen und Trends und macht die Erfolge der Umweltpolitik 
ebenso deutlich wie Herausforderungen an die Stadt- und 
Umweltplanung.

Viele Daten des Umweltatlas Berlin werden auf einem 
für diesen Zweck erstellten einheitlichen Raumbezug er-
fasst und abgebildet (siehe Abb. 1) – der Blockkarte 1 : 5000. 
Diese Bezugsgeometrie (Blockkarte 1 : 5000, Umweltatlas 
Berlin) hat die Besonderheit, dass die Bildung von Unter-
teilungen der Blockflächen auf der Grundlage »nutzungs-
homogener Flächeneinheiten« erfolgt. Mit Hilfe einer 
umfangreichen Methodik und aktuellen Datenbeständen 
zahlreicher Datenlieferanten wird diese Abgrenzung von 
baulichen Nutzungen und Grün- und Freiflächennutzun-
gen regelmäßig im 5‑Jahres-Takt neu definiert (Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung und Umwelt 2015).

Erst diese Abgrenzungsmethodik erlaubt räumlich-
fachlich detaillierte Aussagen zu vielen Umweltbereichen, 
welche für die gesamtstädtische Ebene (Stadtentwicklungs-
planung, Landschaftsplanung) und auch auf teilräumlicher 
Ebene in den Bezirken verwendet werden.

Oft ist es erst durch eine systematische Zusammenschau 
von bewerteten Umweltdaten möglich, fachübergreifende 
Querbezüge zwischen den Umweltmedien aufzeigen zu 
können.

3	G anz selbstverständlich –  
Offene Umweltinformationen

Schon seit Beginn des Umweltatlas Berlin wurde auf ma-
ximale Offenheit gesetzt. Bereits damals waren alle In-
formationen und Dokumente des Umweltatlas zur freien 
Nachnutzung bestimmt. Denn der Wert der bereitgestell-
ten Informationen zeigt sich erst mit deren tatsächlicher 
Verwendung.

Die kostenfreie Bereitstellung von Daten war weit vor 
Open Data schon Grundprinzip der Veröffentlichungsstra-
tegie des Umweltatlas.

Mit dem Umweltinformationsgesetz 
(1994), dem Informationsfreiheitsgesetz 
(1999) und dem Geodatenzugangsgesetz 
(2009) wurde diese Offenheit noch einmal 
verstärkt und der Weg zu einem Open-
Data-Angebot auch formal und strukturell 
geebnet. Im Land Berlin werden Geodaten 
seit 2013 in diesem Rahmen, aktuell unter 
der Datenlizenz Deutschland – Namens-
nennung – Version 2.0, angeboten.

Im Zentrum des Umweltatlas Berlin 
soll zukünftig der Anspruch stehen, die 
Umweltinformationen vor allem durch 
Kartendarstellungen in Kombination mit 
Erläuterungen, Tabellen und Grafiken 
leichter nutzbar und interpretierbar zu 
machen.

Bei der Analyse der aktuellen Anforde-
rungen an ein Informationsangebot wie den Umweltatlas 
Berlin wird deutlich, dass sich die Ansprüche an die Nut-
zung von derartigen Informationsangeboten in den letzten 
Jahren zunehmend verändert haben.

Erwartet werden nun ganz selbstverständlich ein einfa-
cher Zugang zu interaktiven Karten, in denen Informatio-
nen, z. B. für Ihre Wohnadresse, gefunden werden können, 
ohne mühsame Recherche und Auskünfte bei entsprechen-
den Stellen. Dabei kann es z. B. darum gehen, wie laut es in 
der eigenen Straße ist oder wie tief das Wasser unter dem 
Keller ansteht, weil dieser nach einem Starkregenereignis 
mal wieder vollgelaufen ist.

Zum geänderten Nutzerverhalten gehört aber auch, dass 
nicht mehr nur Fachanwendende intensiven Gebrauch von 
den Geodiensten machen, sondern z. B. auch Initiativen 
der Bürgerschaft selbstverständlich Geodienste und Geo-
informationssysteme nutzen, um Informationen eigen-
ständig weiterzuverarbeiten. Möglich macht das eine große 
Verbreitung von Web-GIS-Anwendungen, aber auch eine 
zunehmende Verbreitung von Open Source-GIS.

Egal wie der technische Zugriff erfolgt, offene Daten, 
welche für Mensch und Maschine nutzbar sind, sind da-
für der Schlüssel. Selbstverständlich sind alle Geodaten 
des Umweltatlas auch Teil des Open-Data-Portals Berlin 
(Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 
2020).

Abb. 1: Räumliches Bezugssystem des Umweltatlas, Blockkarte 1 : 5000 mit nut-
zungshomogenen Teilblockgrenzen, dargestellt als gestrichelte Signatur
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4	 Veränderte Anforderungen – Neue Struktur

Egal ob mit oder ohne Vorkenntnissen zu Umwelt- oder 
Geodaten, eine zentrale Plattform wie der Umweltatlas 
muss über den einfachen und offenen technischen Zugriff 
hinaus auch komplexe inhaltliche Aussagen allgemein ver-
ständlich bereitstellen. Das wurde zum Anlass genommen, 
die Themen unter dem Aspekt der Verständlichkeit einer 
Überprüfung zu unterziehen und die Themen mit wis-
senschaftsjournalistischen Erläuterungen zu ergänzen. So 
können die Nutzenden beim Navigieren durch das Ange-
bot besser die Relevanz eines Themas für ihre konkreten 

Fragestellungen erkennen, auch wenn sie keine Fachleute 
sind. Diese Texte finden sich auf den Themenübersichtssei-
ten (siehe Abb. 2) und in den jeweiligen Themen als Kurz-
zusammenfassung.

Die in zahlreichen Fachbereichen der zuständigen 
Senatsverwaltungen in Berlin auf vielfältige Weise ge-
sammelten und gespeicherten Informationen werden 
im Umweltatlas technisch und kartografisch aufbereitet 
und veröffentlicht. So sind im Umweltatlas auch Quer-
bezüge möglich, die sonst in einer sektoral aufgebauten 
Verwaltungsstruktur schwierig zu realisieren sind. Der 
Umweltatlas bietet den Nutzenden planungsrelevante 
Umweltinformationen gebündelt an zentraler Stelle zur 
Weiterverarbeitung für verschiedenste Ansprüche. Dabei 
soll das Informationsangebot sowohl für Fragen nach der 
Lärmentwicklung einer konkreten Straße im Vergleich 
zum Rest der Stadt als auch als Datengrundlage für ein 

komplexes umweltbedeutsames Planungsverfahren (z. B. 
innerhalb der verbindlichen Bauleitplanung) nutzbar sein.

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wurde 
im Rahmen von Usability-Tests eine Überprüfung von 
Ansprüchen verschiedener Zielgruppenpersonen vorge-
nommen, um diese soweit wie möglich in dem Prozess der 
Neuausrichtung zu berücksichtigen. In Zusammenarbeit 
mit dem Interaction Design Lab der Fachhochschule Pots-
dam wurde ein Prototyp von acht Probanden umfangreich 
getestet. Dabei wurden zahlreiche Sachverhalte u. a. zur 
Navigation, zur Interaktion und zum Blickverlauf sowie 
Audioprotokolle analysiert. Eine Erkenntnis daraus war, 

dass die Navigation durch die Zeitreihen, welche in vielen 
Themen vorhanden sind, verändert werden soll. So ist es 
jetzt noch viel einfacher, die Entwicklung von Themen und 
Daten über die Zeit zu verfolgen (siehe Abb. 3).

Ein weiteres Ergebnis der Evaluation war die Überfüh-
rung des umfassenden Angebotes in eine neue Struktur. So 
soll es einerseits Menschen ohne Vorkenntnisse möglich 
sein, mit einfacher und klarer Struktur die für sie relevante 
Information zu finden. Andererseits sollen Fachleute mög-
lichst schnell an die für sie zugeschnittenen Möglichkeiten 
der Weiterverarbeitung gelangen. Ergebnis ist ein aufge-
räumtes Angebot in neuem Gewand (siehe Abb. 4).

Auch wenn der Umweltatlas Berlin als zentrale Platt-
form weithin bekannt ist, gelangen Interessierte in der 
Regel über Suchmaschinen auf die Themenseiten. Als ers-
ter Punkt erwarten sie dort die schon beschriebenen all-
gemeinverständlichen Zusammenfassungen der Themen, 

Abb. 2: 
Ausschnitt der Landing
page des Umweltatlas zum 
Thema Wasser mit Kurz
zusammenfassung der 
Themen
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Abb. 3: 
Navigationsmöglichkeit  
in verschiedenen Jahr
gängen eines Themas  
im Umweltatlas Berlin
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Abb. 4: 
Neue Struktur des  
Informationsangebotes  
im Umweltatlas Berlin
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deren Beschreibung sich dann über die Kartenansichten 
nachvollziehen lässt. Ein Alleinstellungsmerkmal des Um-
weltatlas sind die auch für Fachforschende ergiebigen In-
formationen zu Datengrundlagen und Methodik der jewei-
ligen Themen.

Fachanwendende mit Bezug zu Geoinformationen fin-
den auf den jeweiligen Kartenseiten Download- und Wei-
terverarbeitungsmöglichkeiten (z. B. die entsprechenden 
Links zur Nutzung der Geodienste).

Auch über den Wirkungsbereich des Umweltatlas hin-
aus kann der jeweilige Datenbestand mit anderen Daten 
aus dem Berliner Geodatenbestand überlagert werden. 
Dazu stehen die Links zur Karte im Geoportal Berlin zur 
Verfügung. Dort sind neben den Umweltatlasdaten auch 
Datenbestände anderer Verwaltungen verfügbar, welche 
im Geoportal Berlin zentral bereitgestellt werden. Außer-
dem stehen dort auch noch weitere Werkzeuge wie z. B. das 
Abfragen von Sachinformationen zur Verfügung.

Abb.  5 zeigt so z. B., wie zusätzliche Informationen zu 
Gründächern in Berlin im Geoportal abgefragt werden 
können.

5	 Masterportal – Neue Möglichkeiten 
für den Umweltatlas

In den dargestellten interaktiven Kartendarstellungen 
nutzt der Umweltatlas Berlin erstmals das in Hamburg ent-
standene Masterportal (Freie und Hansestadt Hamburg. 
Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung 2020). 
Mit dem Masterportal steht eine umfangreiche Portalsoft-
ware als ein Open-Source-Produkt zur Verfügung

Berlin ist Teil der Implementierungspartnerschaft, in 
deren Rahmen die gemeinsame Nutzung und die koope-
rative Weiterentwicklung einer einheitlichen Online-An-

wendung zur Präsentation von Geoinformationen voran-
getrieben werden.

Dadurch wird auf eine langfristige und verlässliche Ent-
wicklungsgemeinschaft gesetzt, wodurch eine nachhaltige 
Pflege und Fortentwicklung der Software »Masterportal« 
auch in Zukunft ermöglicht werden.

Davon profitiert auch der Umweltatlas Berlin, denn es 
ist absehbar, dass die Anforderungen an solche Kartenan-
wendungen steigen werden.

Zunächst wird das Masterportal im Umweltatlas für die 
zahlreichen Einzelkarten genutzt. So wird in den Themen-
seiten das bisherige Angebot um einen interaktiven Viewer 
ergänzt.

Zukünftig ist es dadurch aber auch möglich, ein noch 
stärker kartenorientiertes Angebot zu schaffen. So kann 
ein zusätzlicher visueller Zugang zur Erkundung von The-
men ermöglicht werden. Es wird aber auch Raum dafür ge-
schaffen, Themen komplett neu zu fassen sowie z. B. eine 
zeitliche Exploration direkt in der Kartenanwendung zu 
ermöglichen.

Alle genannten Änderungen werden dazu beitragen, 
dass die Umweltinformationen durch geschärfte Themen 
und interpretative Kernaussagen zu planungsbezogenen 
Umweltthemen auch in Zukunft relevante, verlässliche und 
einfach zu nutzende Informationsquellen darstellen.
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